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Vorlage Brief BVE - BKW

16.08.2007 - die ersten bedeutenden Schritte getan: Erstens: Der Bundesrat hat die EinfÃ¼hrung der CO2-Abgabe auf importierten fossilen Brennstoffen auf. 
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Bau-, Verkehrsund Energiedirektion des Kantons Bern



Thema



Direction des travaux publics, des transports et de l’énergie du canton de Berne



Datum



Was hat Sonnenenergie mit Fussball zu tun? Frau Regierungsrätin Barbara Egger-Jenzer, Bau-, Verkehrs- und Energiedirektorin des Kantons Bern Medienveranstaltung der BKW FMB Energie AG zur Inbetriebnahme des Erweiterungsbaus Sonnenkraftwerk Stade de Suisse Donnerstag, 16. August 2007; 10.00 Uhr



Ort



Stade de Suisse, Bern



Referentin Anlass



Es gilt das gesprochene Wort! In knapp einem Jahr, meine sehr geehrten Damen und Herren, feiern wir den grössten Sportanlass, den die Schweiz je erlebt hat: Die EURO 08. Das stolze Stade de Suisse und mit ihm die Stadt und Region Bern wird im Scheinwerferlicht der internationalen Medien stehen. Eine riesengrosse Chance, Berner Errungenschaften einem grossen Publikum zu präsentieren. Als Energiedirektorin freue ich mich nicht nur über die Imagepflege und die Tourismusförderung. Ich freue mich vielmehr darüber, dass das Sonnenkraftwerk auf dem Stade de Suisse Anlass gibt, um zu beweisen, dass die fortschrittliche Berner Energiepolitik „Power“ hat! Das Sonnenkraftwerk auf dem Stade de Suisse ist wie ein gelungener Torschuss. Es gehört für mich ganz klar in die vorderste Reihe der Berner Energie-Vorzeigeobjekte. Ich wünschte mir, dass es zu einem Symbol des politischen Willens der Berner und Bernerinnen wird, einen beherzten Beitrag zum globalen Klimaschutz durch innovative Lösungen zu leisten. Ja, ich wünschte mir, dass Klimaschutz zum Lifestyle der Berner und Bernerinnen, der Schweizer und Schweizerinnen wird und wir anlässlich der EURO 08 uns nicht nur mit einer Topleistung der Schweizer Mannschaft profilieren, sondern auch im Bereich der erneuerbaren Energien in der obersten Liga mitspielen können. Fussball verbindet, Fussball überwindet Ideologien und Fussball weckt Leidenschaft. Eine Fussball-Europameisterschaft kann Massen mobilisieren wie kaum ein anderes Ereignis. Was wäre, wenn dieselben Massen ebenso leidenschaftlich Klimaschutz zu ihrem Lebensstil machen würden? Nun, der anstehende, notwendige Strukturwandel auf den Energie- und angekoppelten Märkten würde ganz automatisch und ohne staatliche Lenkungspolitik vonstatten gehen. Und dies in einer Dynamik, wie wir sie heute in den Märkten der Kommunikationstechnologien erleben. Was der Fussball vermag, vermag der Klimaschutz leider noch nicht, meine Damen und Herren. Die Leidenschaft reicht noch nicht aus. Also muss der Staat hier eine aktive Rolle übernehmen und die notwendigen gesetzlichen Rahmenbedingungen schaffen. Die Politik hat dazu die ersten bedeutenden Schritte getan: Erstens: Der Bundesrat hat die Einführung der CO2-Abgabe auf importierten fossilen Brennstoffen auf den 1. Januar 2008 beschlossen. Die Abgabe beträgt 12 Franken pro Tonne und wird 2009 und 2010 stufenweise erhöht.
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Und zweitens: Das schweizerische Stromversorgungsgesetz und das revidierte Energiegesetz werden auf den 1. Januar 2008 in Kraft gesetzt. Die Erlasse enthalten ein Paket von Vorschriften zur Förderung von erneuerbaren Energien. Sie beinhalten insbesondere eine Abnahme- und kostendeckende Vergütungspflicht der Netzbetreiber für Strom aus erneuerbaren Quellen. Diese Einspeiseregelung von Strom aus erneuerbaren Energien wird in den kommenden Jahren bedeutende Investitionen in Stromerzeugungsanlagen der Sparten Photovoltaik, Windkraft, Biomasse, Geothermie und Kleinwasserkraft auslösen. Es freut mich ausserordentlich, dass sich die BKW Energie AG schon vor mehr als zehn Jahren - damals noch ohne Aussichten auf eine gesetzliche Regelung und kostendeckende Einspeisetarife - für die erneuerbaren Energien stark gemacht hat. Mit dem Windkraftwerk in der Region von Mont Crosin und Mont Soleil und den Sonnenkraftwerken Mont-Soleil und Stade de Suisse kann die BKW heute einheimischen Wind- und Sonnenstrom an mehr als 3'000 Haushaltungen liefern. Die Erweiterung der Anlage auf dem Stade de Suisse steht für mich als Zeichen für die zukunftsorientierte Unternehmenspolitik der BKW, den erneuerbaren Energien einen bedeutenden Platz im Investitionsprogramm der nächsten Jahre einzuräumen. Sie steht aber auch dafür, dass wir immer noch grosse Potenziale an erneuerbaren Energieträgern haben, die erschlossen werden können und müssen. Die elegante Integration von Solaranlagen in die Gebäudearchitektur wird zur Herausforderung, aber noch mehr zur Profilierungschance für Architektinnen und Architekten. Für die Zukunft wünsche ich mir, dass Sonnenkollektoren und Solarzellen zu einem festen Bestandteil des architektonischen Konzeptes eines Gebäudes werden. Das Stade de Suisse mit seinem Sonnenkraftwerk ist ein Musterbeispiel für die harmonische Verbindung von Energieanlage und Prestigebau. Es ist in der europäischen, ja sogar weltweiten Stadionlandschaft einzigartig. Und genau dies ist nächstes Jahr unsere Chance für wirkungsvolle Werbung für den Klimaschutz im Kielwasser der EURO 08, dann wenn ganz Europa auf uns schaut. Ich freue mich, bereits heute den Erweiterungsbau des Sonnenkraftwerks auf dem Stade de Suisse einweihen zu können, und danke der BKW Energie AG für ihr langjähriges Engagement in der Förderung von Klima schonenden, erneuerbaren und einheimischen Energien. Mein Dank gilt auch den Käufern und Käuferinnen von Ökostrom, ohne deren Nachfrage das heutige Angebot nicht bereit stehen würde. An dieser Stelle darf ich Ihnen vorankünden, dass auch der Kanton den Stromkonsum seiner rund 1’500 Gebäude in absehbarer Zeit zu einem grossen Teil mit neuen erneuerbaren Energien decken wird. Wir wollen nicht nur beim Gebäudebau, sondern auch beim Stromkonsum Vorbild für die Privaten sein. Sie sehen: Fussball kann ganz viel mit Sonnenenergie zu tun haben - bis hin zum mit Sonnenenergie erwärmten Wasser und erzeugtem Licht in den Garderoben. Ich freue mich also aus mancherlei Gründen, wenn über dem Stade de Suisse die Sonne scheint!
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Visura: Brief - BKW 

Referat Renaturierung BÃ¤nnliboden. Sehr geehrte Damen und Herren. Werte Anwesende. Renaturierung? Was heisst das? Im Nachschlagewerk lesen wir, dass es dabei um die. Wiederherstellung von naturnahen LebensrÃ¤umen geht. Im Bereich von BÃ¤nnliboden un
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Brief SPS - Vorlage - Swiss Prime Site 

07.06.2016 - THIS PRESS RELEASE IS NOT BEING ISSUED IN THE UNITED STATES OF AMERICA (THE “UNITED STATES” OR “U.S.”) AND SHOULD.
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Brief SPS - Vorlage - Swiss Prime Site 

07.06.2016 - Swiss Prime Site AG, Olten, Schweiz (die â€žEmittentinâ€� oder â€žSwiss Prime ... bedingtem Kapital der Swiss Prime Site (die â€žAktienâ€�) wandelbar.
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PDF Download - BVE 

05.03.2015 - Von dem Handelsabkommen profitieren indirekt auch die Verbraucher, da sie mehr Auswahl an Produkten und Dienstleistungen sowie.
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PDF Download - BVE 

05.03.2015 - Die Chancen und Risiken des geplanten Freihandelsabkommens zwischen der EU und den USA werden Ã¶ffentlich stark diskutiert. HÃ¤ufig ...
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ver.di Brief-Vorlage - Medien, Kunst und Industrie - Baden-WÃ¼rttemberg 

28.11.2015 - der Fachgruppen Journalismus (dju) und. Rundfunk, Film, Audiovisuelle Medien. Im Fachbereich Medien, Kunst und Industrie in ver.di Baden- ...
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ver.di Brief-Vorlage - Medien, Kunst und Industrie - Baden-WÃ¼rttemberg 

28.11.2015 - Tatorten weilten; unklar die Rolle von Polizisten, die sich â€žprivatâ€œ im Umfeld des Ku-Klux-Klan beweg- ten, und unklar auch die GrÃ¼nde fÃ¼r ...
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Vorlage 2013 

Alle Nahtzugaben sind bereits enthalten. Dehnbare Materialien wie Jersey, Viskose/Elasthan,. Interlock, Sweat, Fleece oder Strick kÃ¶nnen verwendet werden.
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Vorlage MM 

AktivitÃ¤t (Bewegung zu Fuss) oder zu sozialen Kontakten (Anzahl Anrufe). Aus diesen ... verlassen hat und keine sozialen Kontakte mehr pflegte. Basierend auf ...
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Gutscheinformular Vorlage 
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Vorlage 1 

WÃ¤hrend Idioten als Erwachsene ihre Zeit sinnlos in einem. Sandkasten verbringen,. (Originalbildunterschrift). Quelle: Dokumentationszentrum Hadamar.
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Bestellformular_GESAMT Vorlage 

Firma, Name: Str. Nr.: PLZ, Ort: Telefon: E-Mail: Datum / Unterschrift: /. NEU! Zahloption Kreditkarte (MasterCard/VISA). Karte: VISA. MasterCard. Karteninhaber: ...










 


[image: alt]





Vorlage MM 

Depressionen beginnen oft schleichend, das frÃ¼hzeitige Erkennen erster Symptome ist jedoch fÃ¼r den Verlauf der Krankheit entscheidend. An diesem Punkt ...
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herzrosette vorlage 
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Vorlage Belegungsplan 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. Belegung x x x x x x x x/r r r x x x/x x x. Personen. 3. 4. 4. 3. 3. 3. 3. 5. 5. 5.
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Brief Bergschule 

Bankverbindung: Raiffeisenbank Kleinwalsertal BLZ: 733 615 92 Konto: 24 354 10. IBAN AT67 3743 ... Preis gültig für Schüler von 11 bis 17 Jahren. Bergschule ...
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Allg. Brief 

Juli 2016, 19:00 Uhr. Das Velofest war ein ... www.facebook.com/tdf16bern sowie im Medienbereich auf www.tdf-2016.ch zur freien Verwendung aufgeschaltet.
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Offener Brief 

13.03.2014 - damit in Ihrer Hand! Sie erhalten mit der MÃ¶glichkeit eines â€žÃ¶sterreichischen Vetos" ein. Druckmittel in die Hand, das die Verhandlungen ...
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Professioneller Brief 

Vorname: E-Mail-Adresse: Telefonnummer (Optional):. Strasse/Hausnummer: PLZ/Stadt: Welche Objektart mÃ¶chten Sie verkaufen? Hiermit erklÃ¤re ich mich mit ...










 


[image: alt]





BKW 

Die BKW FMB Energie AG (BKW) hat angesichts der katastrophalen Ereignisse in Japan eine erste Standortbestimmung zur Sicherheit des Kernkraftwerks.
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Policy Brief 

Las montañas abarcan el 25 por ciento de la superticie terrestre del planeta v albergan al 12 por .... Aunque las montañ
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Allg. Brief 

vor 4 Tagen - Das kantonale Sozialamt hat die Partner fÃ¼r die fÃ¼nf Regionen bestimmt, die ab Mitte 2020 im Auftrag des Kantons die operative ...
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solution brief 

abundantly available throughout the hotel to provide the connection to the Wi-Fi network. Ethernet is the gold standard
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Allg. Brief 

Der drittgrÃ¶sste Sportanlass der Welt ist in Bern angekommen. Um 17:25 Uhr Ã¼berquerte der Slowake Peter Sagan mit einem hauchdÃ¼nnen Vorsprung das Ziel ...
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